
KURZ VERMERKT 

Im Karstgebiet des Nahann i im Nordwest terr i tor ium Kanadas, dessen E r f o r -
sdiung im Jahre 1970 eingesetzt hat, werden die speläologischen Untersuchungen 
weiter fortgesetzt. In den Canyons des Gebietes sind schon zahlreiche H ö h l e n unter
sucht und vermessen worden (Gesamt länge aller H ö h l e n etwa 8,7 km), von denen die 
g röß te zur Zeit die Mickey Cave mit 2270 m Länge ist. Sinterbildungen sind in diesem 
Höh lengeb ie t ve rhä l tn i smäß ig selten — die Raumtemperaturen liegen zwisdien + 3° 
und — 3° C —, aber unterschiedlichen Alters. Einer bescheiden ausgebildeten Stalak-
titengeneration, deren Al te r kaum über 5000 Jahre b.p. hinausgeht, steht eine um
fangreichere Versinterung gegenüber , die mehr als 200.000 Jahre alt ist (J. Schrocder, 
Speleo-Quebec, v o l . 3—4, Quebec 1976/77, p. 83 ff . ) . 

* 

Einer Meldung der deutschen Reisezeitschrift „Sdiönc W e l t " zufolge hat die 
Ibcrger T r o p f s t e i n h ö h l e im H a r z , die nur Donnerstag und Sonntag von 10 bis 16 U h r 
geöf fne t ist (Eintrittspreis D M 2 , — , K inde r D M 1 , 5 0 ) , im Jahre 1978 insgesamt 
250.000 Besudier aufzuweisen gehabt. 

«• 

Der H ö h l e n k a t a s t e r Schwäbische A l b wies mit Stand vom 1. J ä n n e r 1978 insge
samt 1029 H ö h l e n auf. 

Durch einige Neuforschungen im F r ü h j a h r 1979, die bereits ausgewertet worden 
sind, stieg die Gesamt l änge der D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e bei Obertraun (Obcrös ter -
rcich) auf 31.716 m. M i t einem neuerlichen Längenzuwachs ist noch im Laufe des 
Jahres 1979 zu rechnen. 

* 

Einige Ricsenkessel (Einsturzkessel?) sind, wie erst jetzt durch eine Veröffent 
lichung bekannt w i r d , anfangs 1976 von kanadischen Höh len fo r sche rn in Guatemala 
erforscht worden. Es handelt sich um den Abgrund „El O j o Grande del M a l Pais", 
wenige Meter von Bari l las , dessen Mundloch 300 m lang und 150 m breit ist und dessen 
Tiefe 240 m be t räg t , und um den im diditen U r w a l d in der N ä h e liegenden „ O j o 
Chiqui to de M a l Pais", dessen Tiefe 170 m bei einer SchachtöfTnung von 260 X 200 m 
miß t (J. Robergc, Sp<üeo-Quebec, v o l . 3—4, Quebec 1976/77, p. I l l ff.). 

Das vom Speläologischen Komitee der Balcarcn im M a i 1979 veröffent l ichte 
Flöhlcnvcrzcichnis dieser Inselgruppe u m f a ß t 883 H ö h l e n , die l agemäßig genau e r f a ß t 
sind. D a v o n liegen 814 auf der Insel Mal lo rca , 29 auf Menorca, 22 auf Eivissa und 
18 auf der Insel Formentera ( M . T r i a s , C . Payeras und J . Gines, Inventari espeleologic 
de les Balcars. Endins, N r . 5/6, Ciutat de Mal lo rca 1979, S. 89—108). 
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Im Karstgebiet von V i l l a H i d a l g o (Staat Tamaulipas, Mexiko) gelang es, die 
Verbindung zwischen der Cueva del Br inco und der Cueva del Infiernello zu finden 
und zu befahren. Der direkte Durchgang zwischen den beiden H ö h l e n e i n g ä n g e n er
streckt sidi über rund 8500 m, wobei ein H ö h e n u n t e r s d i i c d von 798 m zu ü b e r w i n d e n 
ist. Die Durchquerung ist ohne besondere Aus rüs tung mögl id i : Ledigl id i zwei Inncn-
sdiächte mit 10 und 15 m Tiefe unterbredien die unterirdische Wanderung. A n enier 
Forschungsfahrt, die im Zuge der dritten Durchquerung des Höh lensys tems am 11. und 
12. A p r i l 1979 stattfand und bei der ein dritter Eingang in die H ö h l e gefunden 
wurde, beteiligten sich auße r Mitgl iedern der Association for Mexican Cave Studies 
auch die f ranzösischen Speläologen C . Chabert und P. Courbon. N a d i dieser Fahrt 
sind im Höh lensys t em, das jetzt den Namen „Sistema Puri f icacion" t r äg t , 23.938 m 
Gangstrecken bei einem Gesamthöhenun te r sch ied von 900 m ( + 4 m , — 896 m) ver
messen (Grones et gouffres, N o . 72, Paris 1979). 

Im Djurdjuragebirge (Algerien) haben f ranzösische Höh len fo r sche r im Sommer 
1978 in der Schachthöhle A n o u Timedouine (T iz i Ouzou) eine Tiefe von —475 m er
reicht. Die H ö h l e war 1973 von belgisdien Forsdiern bis 210 m Tiefe erforscht worden; 
sie weist einen Innenschacht mit 190 m H ö h e auf (Grottes et gouffres, N o . 71, Paris 
1979). 

* 

D i e Tiefenforschung hat in jüngs te r Zeit auch in Slowenien beachtliche Erfolge zu 
verzeichnen. Im Brczno pri Gamsovi G l a v i c i , der 1973 bis — 374 m und 1977 bis 
— 413 m Tiefe erforscht worden war, wurden nach Erweiterung von Engstellen 570 m 
Tiefe erreicht. Der 1976 auf der Lcska planina (Julische Alpen) in 1120m Scehöhc 
entdeckte Brezno p r i Leski P lan in i ist 1978 bis in eine Tiefe von — 536 m erforscht 
worden. A u f dem Plateau von Dobrov l j e (Gemeinde Moz i r j e , Steiner A l p e n ) liegt in 
1030 m H ö h e der Brezno Presenecenj („Schadi t der Uberrasdiungen"); er wurde 1974 
entdeckt und nach und nach bis in 472 m Tie fe vermessen. In der südl ichen Olscva 
(Usdiowa, Erlberg) ö f f n e t sich unweit des G e h ö f t e s Jamnik (und der österreidi ischen 
Grenze) in 1170m H ö h e der „ Jamnisk i Peke l" , in dem 1978 bis in eine Tie fe von 
318 m vorges toßen werden konnte. Berichte über diese Erfolge sind in den Zeitschriften 
„Nase jame" und „ N o v i c e " ve rö f fen t l id i t . 

Tiefste H ö h l e der Lombardei ist derzeit der Abisso dei Campe l l i (Abisso 
G . Piatti) 3487 L O / C O , in dem 1977 in eine Tie fe von 461 m vorges toßen wurde. Die 
am besten von Moggio im Valsassina (Provinz Como) aus erreichbare H ö h l e ö f fne t 
sich östlich des Monte Zuccone in 2020 m Sechöhe. Höh lenfo r sche r aus Bergamo er
forschten 1978 einen in 315 m Tie fe abzweigenden, zweiten Schacht, den „ R a m o 
N u o v o " , in dem der nunmehrige Tiefstpunkt in — 483 m Tiefe erreicht wurde (F. Bajo 
und G . Bel trami, Speleologia, N r . 1, M i l a n o 1979, S. 8—12). 
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